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listen für den Fünfwettkampf, die Sektions- und
Einzelwettkämpfe in 26 Disziplinen ein.

Am 6. März stehen noch aus:
Rapports manquants le 6 mars :

Groupement vaudois, Aigle, Bellinzona, Bex, DeI6mont,
Gruyere, Kriens-Horw, Montreux, Murten, Morges, Nyon, Por-
rentruy, Val de Travers, Vevey, Werdenberg, Zürich-Unter-
offiziersverein. Zentralausschuss.

Bureau central.

Rekrutenschulen.

Der Bericht des ebenso arbeitsfreudigen, wie
umsichtigen Präsidenten des Wettübungskomitees, Herrn
Hauptmann Eberhard, vermittelt uns einen trefflichen
Ueberblick über die gewaltige Arbeit, die vor, während
und nach den S.U.T., insbesondere auch vom Rechnungsbureau

unter Leitung des liebenswürdigen Kameraden
Wachtm. Theodor Studer zu erledigen war. Die
Durchführung der Wettübungen erheischte die Mitarbeit von
140 Kampfrichtern und 32 Hilfskampfrichtern. Aus dem
Bericht des Gabenkomitees ergibt sich, dass die
Gabensammlung eine Summe von annähernd 60,000 Fr. auf-
weist; der ziffernmässige Wert der Absendung beträgt Infanterie: 2. Division vom 2. April bis 7. Juni Colombier
gegen 36 000 Fr. Der Generalkassier weist einen Geld- Radfahrer: vom 9. April bis 14. Juni Winterthur
Umsatz von beinahe einer halben Million aus und die Kavallerie: vom 29. April bis 29. Juli Aarau
Bilanz erzeigt einen bescheidenen Vorschlag von Fr. Artillerie: vom 25. April b. 10-Juh
27zmc\ vom 25. April bis 10. Juli (F.-Art.-R. 11 u. 12), Frauenfeld
,3/oo.lU. vom 25. April bis 10. Juli (Schw. F.-Hb.-Abt. 1 u. 2), Kloten

Den Schluss bilden die interessanten Berichte des vom 25. April bis 10. Juli (Geb.-Art.) Sitten
Präsidenten des Kampfgerichtes, Herrn Oberst Bircher, vom ~i'4pri.l 9t'nUjiiwJwl c Tl!un
* j. • J, > y* vom 25. April bis 10. Juli (Fest.-Art.-Abt. 1 u. 2), SavatanAarau, und diejenigen des Kampfrichterausschusses. Be- vom 25. April bis 10. Juli (Fest.-Art.-Abt. 3 u. 4), Andermatt
sonders wertvoll für die Organisation künftiger Veran- Genietruppen vom 2. April bis 7. Juni (Feld.-Sappeure,
staltungen sind die Anregungen mannigfacher Art, wie 1-, 2., 3. und 4. Division) Yverdon
sie von den Kampfrichterchefs der einzelnen Diszipli- £on.tovom 2*cAliriI nl i?-riUS?

u -x x j \\T- j r • • i Train-Rekr. vom 28. April bis 28. Juni Bulach
nen unterbreitet werden. Wir werden auf einige der- Fliegertruppe vom 4. April bis 19. Juni Dübendorf
selben in den nächsten Nummern zurückkommen. M. Traintruppe vom 21. April bis 21. Juni (Säumer 4. und 6. Div.)

Thun und Gebirge

J-
Linientrain 2. u. 4. Div. vom 28. April bis 28. Juni, Bülach.

II Mitteilungen des Zentralvorstandes. | w„inm,wn vom aJKTS?"'''«m. m,»
Communications du Comitc central. !| unteroffiziersschuien.

I
_ _

II 1. Division: Wiederholungskurs vom 25. April bis 7. Mai,
Unteroffiziersschule vom 7. bis 28. Mai Genf

Eingegangene Jahresbeiträge pro 1930 S.Division: Wiederholungskurs vom 11 bis 23 April Unter-
» » » j v r Offiziersschule vom 23. April bis 14. Mai, Bellinzona

bis 20. Februar 1930. Wiederholungskurs vom 25. April bis 7. Mai,
40. Appenzell Vorderland Unteroffiziersschule vom 7. bis 28. Mai Zug
41. Le Locle 43. Solothurn 45. Hochdorf Fliegertruppe: Pilotenschule I. Teil vom 28. April bis 5. Juli
42. Morges 44. Oberbaselbiet 46. Willisau. Dübendorf

Sanitätstruppe vom 21. April bis 12. Mai Genf
EingegangeneJahresberichte - Rapports annuels regus Wiederholungskurse.
46. Januar 31.: Oberaargau mit Mitgliederverzeichnis. 1. Division: Kp. V/11 vom 31. März bis 12. April
47. Februar 11.: Verband Zürich-Schaffhausen.

#
Mitr.-Kp. IV/6 vopi 31. März bis 12. April

48. 11.: Andelfingen mit Mitgliederverzeichnis. 2. Division: I.-R. 9 vom 28. April bis 10. Mai
49. « 11.: Dübendorf mit Mitgliederverzeichnis. l.-R. 11 vom 28. April bis 10. Mai
50. « 11.: Glatt u. Wehntal mit Mitgliederverzeichnis. F.-Art.-Abt. 6 vom 25. April bis 10. Mai.
51. « 11.: Schaffhausen mit Mitgliederverzeichnis. Festungsbesatzungen: Fest.-Art.-Abt. 5 vom 25. April bis 10.Mai
52. « 11.: Winterthur mit Mitgliederverzeichnis. Genietruppen: Mineur-Kp. 3 vom 21. April bis 3. Mai
53. « 11.: Zürichsee 1. Ufer, mit Mitgliederverzeichnis. Verpflegungstruppe: Bäcker-Kp. 5 vom 28. April bis 10. Mai.
54. « 11.: Zürichsee r. Ufer, m. Mitgliederverzeichnis.
55. « 11.: Verband Säntis.
56. « 12.: Zürich, U.O.G., mit Mitgliederverzeichnis.
57. « 13.: Zentralschweizerischer Verband. u /r\\ fe. i ~58. « 13.: Luzern mit Mitgliederverzeichnis. H JKj • iNlOU E LLE$ —
59. « 13.: Einsiedeln mit Mitgliederverzeichnis. R c/ A £ a. y i60. « 13.: Nidwaiden mit Mitgliederverzeichnis. L
61. « 13.: Uri mit Mitgliederverzeichnis.
62. « 13.: Zug mit Mitgliederverzeichnis.
63. « 14.: Sursee mit Mitgliederverzeichnis. Militär-Patrouillenlauf dtr 6. Division in Glarus.
64. « 18.: Willisau mit Mitgliederverzeichnis. Des langen Wartens müde waren Leitung und Organi-
65. « 19.: Solothurner Kantonalverband. satoren des ostschweizerischen Skirennens und so entschloss
66. « 19.: Gäu mit Mitgliederverzeichnis. man sich, wenigstens den Militärlauf durchzuführen. Am 16.
67. « 19.: Grenchen mit Mitgliederverzeichnis. Februar sollte das Rennen auf alle Fälle stattfinden, indem
68. « 19.: Mümliswil ohne Mitgliederverzeichnis. die Rennstrecke ins Klöntal verlegt war. So besammelten
69. « 19.: Ölten ohne Mitgliederverzeichnis. sich Samstag abend bei Herrn Major Pfändler, der für den
70. « 19.: Solothurn mit Mitgliederverzeichnis. Militärskilauf in der 6. Division bahnbrechend vorangegangen
71. « 19.: Sehönenwerd mit Mitgliederverzeichnis. ist, vor der neuen Turnhalle 30 Patrouillen aus fast allen Ein-
72. « 21.: Groupement cantonal Neuchätelois. heiten der Brigaden. Glarus bot zwar nur staubige Strassen,
73. « 21.: Sennwald (Ambos) mit Mitgliederverzeichn. allerdings einen reichen Gabentisch, allein von Schnee war
74. * 23.: Hochdorf mit Mitgliederverzeichnis. weithin nichts zu sehen. So war man am Sonntagmorgen
75. « 27.: Obwalden mit Mitgliederverzeichnis. umso überaschter, dass selbst der Festort eingeschneit war.
76. März 4.: Chur mit Mitgliederverzeichnis. Reicher Schneefall in der Nacht hatte namentlich im Renn-
77. « 4.: Vallorbe avec liste de membres. gelände eine brauchbarere, wenn für die Läufer auch heiklere
78. « 5.: Huttwil mit Mitgliederverzeichnis. Situation geschaffen.
79. « 5.: Interlaken mit Mitgliederverzeichnis. Um 9.00 startete die erste Patrouille auf der Klöntal-
80. « 5.: Bremgarten mit Mitgliederverzeichnis. Strasse im «Büttenen» (700 m ü. M.) bei starkem Schneefall,
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um bis kurz vor dem See der Strasse zu folgen, rechts
abzubiegen und scharf anzusteigen, worauf der Flachlauf 4 km
über den Klöntalersee folgte. So interessant diese Strecke
eigentlich sein mochte, den Soldaten fiel es nicht auf, dass sie
über einen See liefen. Auf einer Eisschicht von zirka 30 cm
lag ein «haiber Schuh» Neuschnee. Dann gab's den Aufstieg
auf Sackberg, eine Steigung von 350 m, über «Kählen» ging
die Route auf die Schwammhöhe und in interessanter Abfahrt,
Wald und offenes Gelände, ging's dem Ziel, beim Bergli, zu,
wo die neue Sprungschanze auf Benützung wariet.

Infolge des vielen Neuschnees, der am alten Schnee
keinen Halt hatte, war die Drage des «Wachsens» eine heikle
und was im Aufstieg geriet, konnte in der Abfahrt verhängnisvoll

werden. Die Strecke inisst gute 1/ km, umfasst 540 m
Steigung und 650 m Gefälle. Die gefahrenen Zeiten sind mit
wenigen Ausnahmen ganz gute, sogar alie Pauouillen gingen
durchs Ziel, wenn auch eine, wegen Skibruch, mit Verspätung.

Aniässlich der nach dem Miuagessen stattfindenden
Preisverteilung gab der Präsident des ürgaisationskomitees der
Fieude Ausdruck, dass Glarus, seit 25 Jahren zum ersten Mai
wieder, einen grösseren skisportlichen Anlass durchführen
konnte. Er verwies auch auf die inzwischen cr>olgte
glänzende Entwicklung des Skilaufs und schilderte die Glarner
Bevoikerung als militärfreundliche, was übrigens aus dem,
wie Herr Major Pfändler betonte, unübertroffenen Gabentisch
hervorging. Natürlich wurde im Divisionskreis gesammelt,
allen Gebern wurde herzlich gedankt. Auch der Firma Dr.
Wander, Bern, für die Ovomaltiae und der Elmag Ularus für
die Gratisbewirtung gehört Anergeniiiing. — Glarus bemüht
sich, das ostschweizerische VerDandsrenuen mit dem Militärlauf

per 1931 zu erhalten, weil ersleres diesen Winter kaum
mehr durchführbar sein wird.

Rangliste :

Ausser Konkurrenz: Berste Zeit: Grenzwachtkorps III,
Wachtm. Düssel 1.5/.51; 1. Rang: Geb.-Inf.-Bat. 77 (Geb.-
Wanderbecher) 1.59.45; Geb.-Sapp.-Kp. 1V/6 1.59.49; Füs.-Kp.
111/84 (Feld-Wanderbecher) 2.00.40; Kp. Zopfi, lnf.-Reg. 32
2.02.19; Lt. Trüb, lnf.-Reg. 32 2.02.23; Füs.-Bat. 84 2.05.05;
Geb.-Schützen-Bat. 8 2.0/.37; Füs.-Bat. 84 2.09.51; Geb.-Mitr.-
Kp. IV/93 2.10.40; Landw. - Bat. 132, Feldw. Noser 2.11.14;
Feld-Art.-Reg. 12 2.13.24; Geb.-lnf.-Kp. I//6 2.13.55; inf.-Reg. 33
2.15.01; Geb.-inf.-Bat. 91 2.15.05; Bat. 85, Lt. Müller, Glarus
2.15.12; Sapp.-Bat. 6 2.15.38; Geb.-Bttr. 8, Korporal Rüegg,
Schwanden, 2.16.23; Geb.-Inf.-Bat. 77 2.18.05; Mitr.-Kp. 16

2.18.18; Geb.-Inf.-Bat. 91 2.19.08; Landw.-Bat. 133 2.26.31;
Füs.-Bat. 84 2.2/.50; Inf.-Reg. 31 2.29.35; Geb.-Inf.-Bat. 91

2.30.30; Inf.-Reg. 33 2.31.31; Geb.-Tel.-Kp. 6 2.35.12; Füs.-Kp.
11/83 2.40.39; Füs-Bat. 85, Schütz Knobel 2.41.21; Füs.-Kp.
111/83 (Skibruch) 3.15.22.

19. Delegiertenversammlung des aargauischen Unteroffiziers¬
verbandes.

Unter dem Vorsitze des Verbandspräsidenten, Kamerad
Wachtm. Wüthrich, Schöftland, fand Sonntag, den 16. Febr.
a. c., vormittags 10 Uhr, im Hotel Bahnhof in Frick die 19.

Delegiertenversammlung des Aargauischen Unteroffiziersverbandes

statt, zu welcher 33 Delegierte erschienen waren. Es
war dieses die dritte Delegiertenversammlung des Verbandes,
welche im Fricktal. stattgefunden hat; die erste wurde im
Jahre 1913 in Frick und die zweite anno 1925 in Eiken
abgehalten.

Nach einem kurzen Begrüssungswort konnte der Präsident

die Verhandlungen eröffnen. Ausser dem Vorstande, den
Vertretern der Sektionen und der kantonalen Jungwehrleitung,
wohnte der Tagung der Präsident der fricktalischen
Offiziersgesellschaft, Herr Überlt. Labhardt, Rheinfelden, bei. Sogar
die Sektion Zurzach, welche dem Verbände zurzeit nicht
angehört, war durch Wachtm. Lanz vertreten.

Das von Fourier Baumann, Aarau, flott abgefasste Protokoll

der letzten Delegiertenversammiung in Baden wurde
einstimmig und ohne Bemerkung genehmigt.

Aus dem Jahresbericht, welcher vom Präsidenten
verlesen wurde, konnte man entnehmen, dass unser Verband
letztes Jahr sehr viel geleistet hat, der Applaus der Anwesenden

bezeugte auch den Dank für die sehr grosse Arbeit des
Präsidenten. Die von Feldweibel Maag, Zofingen, Präsident
der Rechnungsprüfungskommission, verlesene Jahresrechnung
wurde einstimmig gutgeheissen. Der Jahresbeitrag wurde
wieder wie bis anhin* auf 50 Rp. pro Mitglied belassen. An
der letztjährigen Delegiertenversammlung erfolgte aus der
Mitte der Versammlung ein Antrag auf Einreichung eines
Subventionsgesuches an die Kantonsregierung. Der Kantonalvor-
stand beschloss dann nachträglich in einer Sitzung, vorläufig
davon abzusehen und sich vorerst an die vaterländische
Vereinigung des Kantons Aargau zu wenden. In einem Antwort¬

schreiben von Seite dieser Vereinigung wurde dem Vorstande
mitgeteilt, dass der Kantonalkasse 200 Fr. zugesichert seien,
was von der Versammlung lebhaft begrüsst wurde. Der
Vorstand schlug dann den Anwesenden vor, trotzdem noch ein
Gesuch in dieser Angelegenheit an die Kantonsregierung zu
richten, was von den Anwesenden unterstützt wurde.

Zur Eröffnung der Wahlen wurde von Fourier Fischer,
Baden, mitgeteilt, dass der Vorstand einstimmig beschlossen
habe, Wachtmeister Wüthrich wiederum für eine weitere
Amtsdauer als Präsident vorzuschlagen. In geheimer
Abstimmung wurde er mit 23 gegen 9 Stimmen, die auf eine
andere Nomination fielen, wieder gewählt. Als Rechnungs-
revisionssektion pro 1930 wurde Brugg bestimmt und die
nächste Delegiertenversammlung wurde der Sektion Suhren-
tal übertragen.

Zu einer längeren Diskussion führte das neue Reglement
der Aargauischen Unteroffizierstage, welches schliesslich nach
Abänderung einiger Paragraphen genehmigt wurde. Im
weiteren wurde beschlossen, dieses Jahr wiederum einen
kantonalen Ausmarsch und erst im Jahre 1931 den ersten
kantonalen Unteroffizierstag nach dem neuen Reglement
durchzuführen. Letztere Veranstaltung wurde der Sektion Baden
übertragen.

Das Traktandum «Jungwehr» wurde eingehend erläutert
durch den Kantonalpräsidenten der Jungwehr, Wachtm. Wirz,
Baden.

Für die eidgenössischen Wettkämpfe, welche dieses Jahr
wieder zur Durchführung gelangen, kommen wieder die
gleichen Disziplinen in Betracht wie früher, und zwar: Gewehrund

Pistolenschiessen, Handgranatenwerfen und Marschwettübungen.

Ueber letztere Wettübung referierte Feldw. Kress,
Aarau, in ausführlicher Weise.

Unter «Umfrage» wurde von einigen Aarauer Kameraden
auf den sehr lehrreichen Kurs aufmerksam gemacht, welcher
Ende dieses Monats unter der Leitung von Herrn Oberstlt.
Zumbrunn, Aarau, im Wegenstettertal durchgeführt wird.

Im Laufe der Versammlung wurde ein Sympathietelegramm

an die Herren Offiziere der Brig. 12 gesandt, welche
zum Brigade-Rapport nach Schönenwerd eingerückt waren.
Es wurde uns erwidert.

Anschliessend wurde ein gemeinsames Mittagessen
eingenommen, umrahmt von Musik- und Gesangsvorträgen der
Musikgesellschaft Frick unter der schneidigen Leitung unseres
Kameraden Wachtm. Benz und unter Mitwirkung der Sängergruppe

des Unteroffiziersvereins Baden, welche inzwischen
eingetroffen war. Nach dem Bankett ergriff Feldw. Bürgi,
Präsident des Unteroffiziersvereins Fricktal, das Wort und
gedachte u. a. in einigen schlichten Worten eines Kameraden,
welcher zwar unserem Vereine nicht angehört, sich aber als
Jungwehrleiter ausserdienstlich betätigt hatte. Er wurde am
gleichen Nachmittag in Sisseln zur letzten Ruhe gebettet. Es
ist dies: Pontonier-Feldweibei Flans Vogt, Sisseln. Der Kreischef

des Jungwehrkreises Frick, Herr Lt. Ad. Sehmid, Ober-
frick, und vier Sektionslciter wurden an die Beerdigung des
lieben Kameraden abgeordnet. Die übrigen Delegierten
begaben sich inzwischen in das gewaltige Dachziegelwerk Frick,
das ihnen unter kundiger Führung gezeigt wurde. Für dieses
Entgegenkommen sprechen wir der Direktion des Werkes den
wärmsten Dank aus.

Möge diese so schön verlaufene Tagung ein neuer Auftakt

zu fruchtbringender Arbeit im Dienste des Vaterlandes
sein. Der Berichterstatter: Wachtm. E. M.

Solothurn. Wie gewohnt, vermochte auch die diesjährige
Generalversammlung des Uof.-Vereins vom 22. Februar ihre
volle Anziehungskraft auszuüben. Der umsichtige Präsident
Wachtm. Th. Studer eröffnet um 20.30 Uhr im vollbesetzten
Storchensaal die Versammlung. Er begrüsst mit einigen kurzen

markanten Worten die anwesenden Herren Offiziere,
dankt für den grossen Aufmarsch der Unteroffiziere und geht
über zur Abwicklung der reichgespickten Traktandenliste. Die
Präsenzliste ergibt die Anwesenheit von 124 Mitgliedern. Nach
der Wahl der Stimmenzähler wird das Protokoll der letzten
Vereinsversammlung durch Adj.-Uof. Heinr. Kropf in
mustergültiger Weise verfasst, genehmigt. Unter Mutationen sind
sieben Eintritte und 6 Austritte zu erwähnen. Anschliessend
verbreitet sich der Vorsitzende über den Jahresbericht. Er
ist im letzten Vereinsorgan erschienen und wird mit riesigem
Applaus gutgeheissen. Ueber die Kassen- und Rechnungsführung

referiert Fourier Hans Hasen. Die tadellose Arbeit
wird ihm herzlich verdankt. Als weiteres Traktandum kommen

die Schweizerischen Unteroffizierstage 1929. Hierüber
spricht in einem fast zweistündigen Referat der Organisationspräsident

Adj.-Uof. Josef Bader. Mit gründlicher Sachkenntnis
versteht er es, den Anwesenden die teilweise mühevolle

Arbeit des Organisationskomitees vor Augen zu führen. Er



254 «DER SCHWEIZER SOLDAT» 1930

gedenkt in eindrucksvollen Worten der Persönlichkeiten, die
zum Gelingen der schweizerischen Unteroffizierstage in
uneigennütziger Weise beigetragen haben. Die Arbeit, die in
den verschiedenen Subkotnitees geleistet wurde, war
durchgehend eine vorzügliche. Der Gesatntverkehr des Generalkassiers

erreichte die Summe von rund 500,000 Fr. Trotz der
schlechten Witterung verbleibt dem Verein ein Reingewinn
von rund 3700 Fr. Weiter hat das Organisationskomitee dem
Verein einen neuen Fahnenschrank mit einer neuen Vereins-
fahnc gestiftet. Der innigste Dank geht an die militärfreundliche

Bevölkerung von Solothurn und an die Behörden für die
freundlich Aufnahme der Unteroffiziere. Unter grossem Beifall

schliesst der Organisationspräsident seine Ausführungen.
Der gedruckte Bericht der Unteroffizierstage, bis in alle
Einzelheiten ausgearbeitet, liegt vor. Die Versammlung erteilt
den verschiedenen Komitees Decharge und löst sie auf.

Unter Traktandum 7 wird eine kleine Statutenänderung
vorgenommen im Sinne einer Erweiterung des Vorstandes.
Der neue Vorstand setzt sich zusammen wie folgt: Präsident:
Adj.-Uof. Champion Walter, Vizepräsident: Wachtmeister Th.
Studer, bish. Präsident; Kassier: Adj.-Uof. Arthur Rieder;
1. Sekretär: Fourier Werner Schneeberger; 2. Sekretär: Adj.-
Uof. Heinrich Kropf: Redaktor: Adj.-Uof. Hans Widmer;
Materialverwalter: Korp. Oskar Keller; 1. Beisitzer: Feldw.
Fritz Maritz; 2. Beisitzer: Wachtm. Fliieli Walter; 3.
Beisitzer: Fourier Hasen Hans, bish. Kassier. Den zurücktretenden

Vorstandsmitgliedern wird die geleistete Arbeit verdankt.
Die von der Schießsektion gewählten Feldw. Hug Paul als
Obmann, Korp. Heim Max als 1. Schützenmeister, Wachtmeister
Stampfli Albin als 2. Schützenmeister, Adj.-Uof. Eisenring Aug.
als Pistolenschützenmeister, Korp. Rossel Paul als Aktuar,
Wachtm. Lachat Paul als Munitionsverwalter, Korp. Seiler
Friedr. als Kassier werden genehmigt. Als Vertreter des
Artillerievereins amtet Wachtm. Froidveaux Arthur. Als Fähnriche

werden bestätigt Adj.-Uof. Meister Hans, Adj.-Uof. Widmer

Hans, Adj.-Uof. Rieder Arthur. Als Rechnungsrevisoren
belieben Fourier Ryf Jules und Korp. Blaser Walter. Die
Wahlen der Delegierten werden dem Vorstand überlassen.
Das Arbeitsprogramm 'für 1930 ist bereits bereinigt. Es werden

u. a. zwei Marschwettübimgen unter der bewährten
Leitung von Herrn Hauplm. Eberhard ausgeführt, die erste ins
Weissensteingebiet, die zweite ins Biindncrland. Als
Ehrenmitglieder werden ernannt: Herr Oberst Renfer Fritz; Herr
Hauptm. Eberhard Hans; Herr Oberlt. Remund Otto; Fourier
Hasen Hans und Wachtm. Th. Studer, bish. Präsident. Für
treu geleistete Dienste erhalten Diplome F"eldweibel Ntissli
Walter, bish. Vizepräsident;' Wachtm. Stüdeli Leo, bisher
1. Schützenmeister; Wachtm. Keller Jacques, bish. Kassier der
Schießsektion und Korp. Blaser Walter, langjähriger 1. und
2. Aktuar. Der Jahresbeitrag • wird auf 5 Fr. plus 1 Fr. für
Marschwettübungen festgesetzt. Nach Abgabe der
Meisterschaftsmedaillen und Diplome (Diplome für schriftliche
Preisarbeiten; Vereinskaffcelöffel und Etuis und Verbands-Mokka-
IÖffel an rührige Mitglieder des Vereins) schliesst der
abtretende Präsident die Versammlung. W. Sch.

U.O.V. des Bezirks Baden. Am Donnerstag, 20. Februar,
hatte unsere Sektion die Ehre, unseren prominenten
Verbandspräsidenten, Adj.-Uof. Möckli aus Zürich, zu einem Vortrag
über das Thema «Wie stellen wir uns zum Antimilitarismus?»
zu empfangen. Niemand aus unsern Kreisen wild im Zweifel
sein, wie er sich gegenüber den Gegnern unserer Armee zu
stellen- habe, doch' war die Gelegenheit erwünscht, einmal
darüber Anleitung zu erhalten, wie man in gelegentlicher
Diskussion die einzelnen Einwände der «Antimilitaristen* (es
sind ja meist immer wieder die gleichen Argumente) zu widerlegen

habe. Der Vortrag hat uns diesen Zweck in
ausgezeichneter Weise vermittelt, indem der Referent in ausführlicher

Weise auf die verschiedenen Stimmungsmittel der
Armeegegner eintrat und ihre Begründung widerlegte. — Die
befriedigend zahlreiche Zuhörerschaft, die auf unsere
Einladung auch aus den Kreisen der Offiziersgesellschaft und des
Pontonierfahrvereins verstärkt war," spendete dem Referenten

reichlichen Beifall. Nach dem
zu einem geselligen Hock im
Präsidenten.

Vortrag bot sich Gelegenheit
Kreise des beliebten Zentral-

Sous-Officiers Section de La Chaux-de-Fonds.
Concours militaires de ski. Nos concours des 18 et 19

janvier 1930.
Tout ätait pret. l'organisation des courses prävues au

programme bien au point : le dimanche matin, traditionnelle
course individuelle de 40 km., course chere ä nos sous-offs.
qui esp6raient remporter Ie meme succes que lors des courses
prec^dentes. Le dimanche apres-midi on avait envisage une
innovation, soit la course du kilometre lancä, mise pour la
premiere fois en competition dans le Jura ; cette belle envol£e
de nos as aurait certainement charme le public. Une course de
ski attele, en collaboration avec la Soci6t6 de Cavalerie, devait
etre le point final de nos manifestations de la journSe.

Un pavilion de prix, bien achalandS grace ä la g6n6rosit6
proverbiale de notre aimable population chaux-de-fonniere —
que nous tenons ä remercier encore ici bien chaleureusement
— eut permis de recompenser les coureurs les plus m6ritants.

Mais si tout 6tait au point, le temps propice ä une telle
manifestation n'y ötait par contre pas du tout. La neige, de son
blanc manteau n'a fait que de rares et courtes apparitions sur
notre Jura. Les espoirs de nos fervents des sports d'hiver,
n'etaient qu'illusions d'un jour

Vis-ä-vis d'une telle opiniätrete de dame nature, il ne
restait plus ä la soci£tö organisatrice des concours de ski qu'ä
prevoir un renvoi. Cette sage mesure a done 6te prise par nos
sous-officiers chaux-de-fonniers qui, apres une premiere
prorogation, ont decide de reporter leur manifestation ä des temps
nieilleurs, soit ä l'hiver 1930/31.

Echos de TAssemblee generale annuelle du 24 janvier 1930.
Grande animation dans la salle du 1er ätage de la «Croix
d'Or», äclairage des grands jours, mais pourquoi C'est ce
soir les assises administratives annuelles des sous-officiers.
AJheure annonc6e, le president ouvre officiellement. I'assem-
blee en donnant connaissance de l'ordre du jour. Aucune
modification n'Stant sollicitee, le secretaire verbalisateur donne
lecture des debats de la derniere assembläe. Ce verbal est adopts
avec remerciements ä son auteur car cette prose est un fiddle
compte-rendu. Arrive au terme de son mandat, le comitd sor-
tant de charge avant de remettre son pouvoir, tient ä com-
muniquer aux membres, par la voix autorisde de son president,
ses faits et gestes. Et le sergent Maurice Magnin s'acquitte de
cette täche avec distinction. Notre comite pour une gerance
rationnelle de nos affaires, s'est rduni 15 fois pendant 1'exercice
öcoule. II s'est efforce de mener ä chef toutes les questions et
c'est avec la conscience a l'aise, qu'il ddpose son mandat.
Chaquc membre a travailld au comite, et avec un president
aussi aetif et qui mettait journellement la main ä la päte, qui
aurait eu Taudace de rester comme simple spectateur Nos
onze membres ont bien mdritd de la soeiäte pour tout le dd-
vouernent, dont ils ont fait preuve pendant cet exercice.

Notre «Bivouac» continue gentement ä tracer son modeste
chemin. Puisse-t-il toujours plus gagner de la place dans le
foyer de nos sous-officiers et que sa prose soit lue rdgulidre-
ment. Notre petit journal a droit de vie aussi, amis sous-officiers,

soutenez-le en favorisant par vos achats les cominer-
qants qui nous le font vivre partielleinent par leur publicity.
Notre section a eu la douleur de perdre pendant cet exercice
un de ses membres : Louis Gaillard, fourrier, age seulement
de 34 aus et erilev6 apres une tres courte maladie ä 1'affection
de sa chere famille et de ses nombreux amis. Une pensäe
sincere et 6mue lui est reservSe.

Notre effectif a une legöre marche ascendante. Notre seul
desir est d'arriver ä pouvoir grouper sous les plis de notre
drapeau tons les citoyens-sous-officiers animes de bons et
nobles sentiments.

Le tir garde toujours sa place d'honneur dans notre
programme d'activite. Nous avons delivrö 129 mentions de 1'Asso-
ciation suisse des carabiniers pour 118 points et touches, 32
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medailles pour 170 points et touches, 10 gobelets pour 195

points et plus. Nous avons brule 16310 cartouches et ce chiffre
se passe de tout commentaire. Pour la cause des tirs, notre
chef Emile Mocelin s'en est donne ä coeur joie. II s'est d6pens£
sans compter aussi nous le felicitons pour son organisation et
son devouement. II aime fumer sa pipe mais il aime aussi que
tout se passe dans un ordre parfait au Stand. Bravo ami
Mocelin, le rSsultat obtenu est ta plus belle recompense.

L'imposante manifestation federale des 17 et 18 aoüt
ecoules ä Soleure est d6jä dans la grande oubliette du passe.
Mais quelques mots feront revivre les souvenirs et les
experiences. Sous-officiers, rien ne sert de courir il faut partir ä

temps pour preparer et acquerir un developpement süffisant
pour pouvoir ensuite se mettre sur les rangs pour des competitions

federates. Deux couronnes de chene et deux diplomes
sont les resultats de ces joutes pour notre section. Nous
envious des lauriers, mettons plus de cran, plus d'ardeur, plus
de perspicacite avant la fete et le resultat ne saurait etre une
deception. Du courage pour la prochaine, et les lauriers pren-
dront le hemin de notre local.

Et il faudrait egalement que les seances d'entrainement,
organisees avec soin par le comite, soient suivies par tous
les membres inscrits pour les differentes disciplines. Que
chacun apprenne ä tenir fidelement dans le rang la place qu'il
a choisie de son plein gr6.

Le cours de Jungwehr reunissant 24 jeunes gens, a
obtenu un plein succes grace au devouement inlassable de nos
collaborateurs : Besanpon, Henry, Mathys, Overney et Pel-
laton.

Notre president retrace encore nos diffdrentes activites:
Conferences, courses, cours de ski, exercice de marche, soitee,
tirs ä Tappareil reducteur. II termine son brillant rapport de
gestion en faisant appel ä une collaboration toujours plus
grande de la part de tous les membres. Des applaudissements
prouvent ä notre president qu'il a bien merits de la society et
nous lui disons encore ici notre plus profonde gratitude pour
les signates services rendus pour la cause des sous-officiers.

Le ttesorier tient ä nous donner des nouvelles sur ltetat
de nos finances et il le fait avec sa competence coutumiere.
Les chiffres ne lui ont jamais fait peur. En tenant compte de la
grosse d^pense ngcessitee par Soleure, notre Portemonnaie
est atteint d'une anemie peu grave. Sur un roulement de Frs.
4032.55 il reste en caisse 418.96. Notre petite reserve pour le
cinquantenaire s'augmente progressivement, mais il faudra
quelques beaux billets pour assurer pleine reussite ä ce pro-
chain jubite. 75 centimes par membre sont votes en augmentation

de la cotisatiGn de Frs. 6.25 et cette petite somme sera
versee au fonds du cinquantenaire.

Les v6rificateurs de comptes presentent leur rapport et
sur ce, Tassembtee donne pleine et entire decharge ä notre
dövoue caissier Fourrier Emile Gygi rour la gerance exem-
plaire de nos comptes, accompagnSe de nos plus vifs remer-
ciements.

Et la parole est ä Tavenir. Qui va prendre le gouvernail
Maurice Magnin apres trois ans de presidence se retire et
nous serions des ingrats de ne pas lui accorder un peu de
repos.

Sergent Walther Dinther veut bien accepter les lourdes
charges ptesidentielles, et Tassembtee Tacclame coinme president

pour 1930. Nous comptons beaucoup sur son enthousiasme
de premiere jeunesse et nous ne doutons pas qu'il saura metier
ä bien sa täche. Mais il faut aussi que chaque soctetaire soit
conscient de ses responsabilites, car la society sera toujours ce
que nous serons individuellement. La caisse reste entre les
mains expertes de notre ttesorier, et les tirs entre Celles de
notre ami Mocelin.

La direction de la societe est confiee ä d'excellents membres

et il n'est pas temeraire d'augurer un heureux avenir.
Des nominations de membres honoraires sont faites et

nous reviendrons sur cet Svenement dans le prochain no du
journal.

Une surprise bien meritee est faite ä un pionnier de notre
ceuvre, notre infatigable ami Gerald Etienne, ä qui nous decer-
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nons le titre de membre d'honneur. Cette nouvelle l'assaille
droit au coeur et ce n'est qu'apres bien des minutes qu'il lui
est possible de dompter son Emotion. II remercie l'assemblee
de l'honneur de cette promotion avec des pensäes pleines de
joie et de profonde emotion. II a montr6 l'exemple aussi
trouve-t-il l'occasion bien choisie pour entrainer chacun au
devouement et au sacrifice. Puissions nous pouvoir encore
mettre en marge de nombreux cas d'infatigable activite sem-
blable ä celle du Sergent Gerald Etienne.

Puis la discussion s'anime sur le programme d'activite
1930, les exercices de marche et nous nous trouvons aux
«divers» quand la pendule marque une heure assez tardive.

En resume : belle et bonne assemblee. C'est au contact
des id6es que jaillit la lumiere et il faut que dans notre petite
ddmocratie chacun se sente ä la maison.

Au comite sortant encore nos plus chaleureux remercie-
ments pour les services rendus et au comite nouvellement 6Iu
nos meilleurs voeux pour une activity f6conde.

Amis sous-officiers, reunissons-nous toujours plus
nombreux sous les plis de notre embleme. Nous d6sirons ardem-
ment voir notre ceuvre se dSvelopper, grandir et prospärer :

aussi repondons aux pressants appels de notre comite.
Une fois encore nous pouvons dire que les absents ont

eu tort. Telliuv.
Section du Val-de-Ruz. Le samedi 22 fevrier dans notre

local au restaurant Dunki, ä Cernier, nous avons eu le privilege

d'entendre une causerie de M. le Capitaine A. Soguel. Le
sujet «Un artilleur dans un combat de la grande guerre» a
6te traite d'une fagon tres documentee. Ce combat est un
des nombreux episodes qui se sont d6roules sur l'Ourcq au
mois de septembre 1914. Grace ä de nombreuses cartes, les
auditeurs ont pu suivre tres facilement les differentes phases
de Taction. L'interet etait encore plus grand du fait que le
Conferencier nous a donne de nombreuses lectures tirees du
journal de Tartilleur frangais du 44eme rägiment d'artillerie
qui a pris une part tres active dans cette zone du front.

Ce fut vraiment une soiree pleine d'enseignements pour
chacun et il est ä regretter qu'il n'y ait pas eu davantage de
sous-officiers.

Le ComitS de la section a d£cidä le meme soir de con-
voquer l'assemblee generale ordinaire de printemps pour le
vendredi 21 mars 1930, ä 20 heures, au local Restaurant Dunki,
ä Cernier. A Tissue de l'assemblee, nous aurons Thonneur
d'avoir une causerie de M. le capitaine E. Mosset, sur les
Cours de Jungwehr.

Arbeitskalender
Baden. Die erste Uebung dieses Vereinsjahres findet

nächsten Sonntag, den 16. März statt. Von Kam. Oblt. Müri
ist eine überaus lehrreiche Geländetour nach der Greppe,
einem wenig bekannten Aussichtspunkt östlich von Wettingen,
vorbereitet, mit Uebungen im Kartenlesen, Wegerkunden,
Orientieren, Distanzenschätzen und Kompassmarsch. Tenue
Civil. Fahrt mit Autobus nach Wettingen-Dorf. Baden Bahnhof

ab 8.30, Schulhaus 8.33. Treffpunkt mit den Kameraden
von Wettingen um 8.50 bei der Post.

Der Arbeitsplan ist vom Uebungsleiter genau vorbereitet
und wird mit seinen wechselnden Beispielen eine Fülle von
Anregung und Belehrung bieten. Grund genug zu einer recht
zahlreichen Beteiligung.
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